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Der Leser und das Buch

Der eine schreibt, daß er vergnügt kann leben,
der andre will der Welt sein Herzblut geben.

Der eine spricht herab aus dunkler Wolke,
der andre klar und schlicht mitten im Volke.

Der schlägt das All zu Schaum, um selbst zu gelten.
Der zaubert aus dem Traume neue Welten.

Det bietet Hausbrot, gut für starke Zähne.
Der will dein Lachen, jener deine Träne.

Ihm sollst ein frohes Stündchen nur gehören.
Der will für alle Zeiten dich beschwören.

Der reißt dich aufwärts über alle Sterne.
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